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W ^ie unvorhergesehene Fülle des Materials erfordert im Jn-
tercsse unserer gesellschaftsfrohcn Zeit , daß ich noch ein
Facit ziehe aus allen meinen Reisen im Reich der Mode;

denn bald stehe ich anderen Ergebnissen gegenüber , die wenig
mit Faschingsscherz und Mummenschanz gemein haben und
statt des täuschenden, blendenden Kerzenlichtes die verklärende,
wärmende Frühlingssonnc ihre Schutzpatronin nennen . Darum
noch ein Zusammenfassen , noch eine Musterung, und meine
Leserinnen mögen den Inhalt summarisch verwerten oder ein¬
zelnes herausgreifen: zeitgemäß ist alles , und mit manchem
wird Antwort auf „ brenncude Fragen " gegeben.

Da will ich gleich vorweg die Blumenfrage erledigen als
Ergänzung zu den in der vorigen Nummer besprochenen Ball-
toilettcn , denn wo wäre in dem Begriffe „ Balltoilettc" eins
von dem anderen zu trennen ! Daß
kein bestimmter Geschmack vor¬
herrschend ist , versteht sich von
selbst ; ist die Mode aber schwan¬
kend , nachgiebig sich selbst zu Liebe,
so giebt 's ein buntes Durchein¬
ander , ein Auf und Nieder wie
selten wo . Drum sehen lvir auch
duftige Toiletten mit zarten Feld-
blumengcwinden am Saum ; wir
lassen uns überraschen durch Mie-
dergürtcl, Nachahmungen von Mie¬
dern und Jäckchen aus Blumen,
Gegenstände , die wie ein Gardc-
robcstück angelegt werden ; wir
schmücken uns mit Halbgürtcln,
Berthen, runden Gürteln, Bretellen
aus Blüten , ja wir verschmähen
nicht einmal ganze Einsatzteile ans
Blüten — denn die Mode erlaubt
ja die reichste Verwendung für die
Robe einer Balldame. Und nicht
nur die leichten durchsichtigen Ge¬
webe erfreuen sich dieses Vorzugs;
schwere , mit Blumen durchwirkte
Seidenstoffe , Crepe de Chine , also
vorzugsweise Toiletten für Frauen,
dann auch die Toiletten aus leich¬
ten Wollcnstoffcn für jüngere Da¬
men , mögen getrost sich dieses
Schmuckmittels bedienen.

So reichlich nun die Blüten
für die Robe und die Zuthat der
Toilette , den Fächer , das Fächer-
behültnis ?c . zur Verwertung kom
men , so wenig ausgiebig dienen sie
als Kopfputz . Die eigentliche Haar¬
frisur bildet hier den Kernpunkt,
und die Blume als kleiner Tuff, als
eng zusammengebogene Spange,
als kleines Diadem nimmt einen
bescheidenen Platz ein und teilt
den Wert als Schmuckstück außer¬
dem mit bronzierten Nadeln , zier¬
lichen Bronzckämmen oder hüb¬
schen Gegenständen aus Schildpatt,
Korallen oder Granaten.

Die Neigung für Blumen und
blumige Gattung bekundet sich viel¬
fach in der Mode , in der Stickerei
aber besonders . Da nach neuester
Pariser Modelanne neben den
Toiletten ans Brokat- , Seidcn-
und Plüschstoffen das weiße Tuch
sich großer Beliebtheit erfreut, so
hat man zu dem wirkungsvollen
Auskunftsmittel farbiger Stickerei
als Zierat gegriffen und Ergeb
nisse erzielt , wie sie selten so schön
zu finden sein werden . Es liegt
gewissermaßen eine klassische Schön¬
heit in dem Zusammenwirken von
Stoff , Farbe und Stickerei , die meine
Leserinnen freilich nur mit Hilfe
einer für Modesachen besonders
veranlagten Phantasie ans dem
Schwarzdrnck der Abb . Nr . 1 und
2 sich ausbauen müssen , wenn sie
es nicht versuchen wollen , diesen ^ 1 g
beherzigenswerten Fingerzeig der

Mode ins Praktische zu übersetzen. Derartige Roben gelten
direkt als Balltoiletten, und daß sie eigenartig sind , ist nicht
ihr geringster Vorzug.

Es ist überhaupt wunderbar, welche Sprünge die Mode
macht und was alles dem Ballsaal zugänglich ist . Pclzver-
brämungcn von Biber, echt und Surrogat , Goldbiber, Silber¬
fuchs und Chinchilla , selbst Astrachan dienen zu Besätzen, Ein-
satzteilen an Toiletten von Sammet , Plüsch , Seide und kom¬
binierten Stoffen und beschränken sich nicht länger darauf, nur
dem Straßenkostüm oder dem winterlichen Mantel zu dienen.
Daß die Pelzware unter diesen Umständen eine noch viel regere
Aufmerksamst erweckt als bisher, steht fest, und so darf es nicht
Wunder nehmen , wenn kleine Konfektionen für Damen , wie
Fichupelerinen , Falbclkragcn, Schulterkragcn — alle? kleine Um¬

LsU - oäsr LeeoUsed.a.ktstoiIetts aas lavü unä ? aiUs . Vorger- ung liüclaiiisiclit.

hänge , für die Vergnügungen auf dem Eise berechnet — ferner
die besonderen Eislaufkostüme reich mit Pelzwcrk ausgestattet,
bczw. mit Pelzfuttcr' versehen sind . Zu letzterem wird mit Vor¬
liebe , sei es für Abcndmäntcl , für Sortics , für Röcke weißes
flockiges Lammfell , sogenanntes „ Persianer" gewählt , das in
minderer Güte wie in recht hochgeschätzter Ware und in
dieser Eigenschaft für Besätze der Mode dient. Für Eislauf¬
kostüme und Straßcnklcidcr ist Chinchilla und Chinchilla Platta
ungcmein beliebt.

Daß der Sammet in Schwarz wie in allen Farben und
Qualitäten wieder ein modisch sehr bevorzugter Gegenstand ist,
muß besonders betont werden . Sammcttoilettcn gelten für das
non plus nltra , und wir verfehlen nicht, sogar von Brant-
toiletten dieser Art zu sprechen , die freilich noch Damassv als

Gegenwirkung bedingen . Aber auch
bunte Roben in zwei Farben, wie
Glycine und Violett, Hell - und Dun¬
kelgrün , Gelb und Schwarz, Hell-
und Dnnkelfraisc , Cröme und Ma-
nola- oder Maisgelb sind ebenso
schöne wie gediegene Zusammen¬
stellungen , zumal wenn der hellere
Ton von Brokatstoff , Damassö
oder Atlas herrührt und die
Schleppe der Robe , die Taille
und die Scitenbahnen ans Sam¬
met gefertigt sind.

Für fußfreie Roben hat die
Mode neben den glatten, flachen
Arrangements auch wieder Drape¬
rien oder Doppelröcke, faltige und
bauschige Arten aufgenommen.
Schon jetzt tauchen schürzenartige,
drapierte Garnitnrtcile auf , oder
ein weiter , ziemlich langer oberer
Rock wird hier und da leicht ge¬
rafft , um den zu glatten schlaffen
Linien vorzubeugen . Selbständige
Garniturteile sogar , die an das
Peplon der Alten erinnern, helfen
bereits die Ocde und Monotonie
der glatten Röcke zu mindern und
dürften eine annehmbare Art sein,
noch brauchbare Kleider zu moder¬
nisieren.

Im übrigen empfiehlt sich da¬
für Sammet als An - und Ein¬
sätze, Fransen als Volant-Imitation
und Stickerei in jeder Art . Es
hat vielleicht selten einen Zeitab¬
schnitt in der Mode gegeben , in
dem die Stickerei einen so hervor¬
ragenden Zweig der Industrie bil¬
dete. Soutache - und Kurbelsticke¬
rei , Perlen - und Lederstickcrei,
Sammetapplikation, Stickereien aus
Silber , Gold , Stahl und Steinen,
Seiden- und Wollenstickereien bis
zur baumwollenen sächsischen und
der Spachtelstickerei, diese alle wer¬
den für Garderobczwccke verwertet.

Zum Schluß mache ich meine
Leserinnen noch mit den Neuhei¬
ten der Chaussüre für die Ball-
nnd Gesellschaftszeit bekannt . Zu
den Tanztoiletten pflegt man einen
flachen farbigen Atlasschuh nebst
entsprechend farbigcin seidenen
Strumpf anzulegen , aber es wer¬
den von der Mode auch die hohen
farbigen Atlassticfcl für den Ball¬
saal verwendet . Aeltere Damen-
tragen zu dunklen Toiletten den
flachen ausgeschnittenen oder halb¬
hohen Atlasschuh , zu einfacheren
Toiletten gleiche Schuhe von Lack¬
leder oder gekörntem (chagrainier-
tem) Leder mit zwei Schnürlöchern
und einer Schleife auf dem Fuß¬
blatt . Für empfindliche Füße ist
ein Seidenplüschfutter im Schuh
oder Stiefel sehr angenehm , andern¬
falls pflegt man jetzt das Schuhwerk
mit weichem farbigen Lammleder-
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Ar . 9 . Isil sinsr IVagku - oder VkiSASuäsokk.
Aäkolarbvit. ävr (Zrixin »IxrgS8e.

(Maschen ) hindurch , zuletzt 1 f . K . (feste Ketten¬
masche) in die l . f . M . dieser Tour . — S . Tour:
S f . K . in die nächsten 2 M . , dann einen grö¬
ßeren Ring um die M . der 1 . Tour gelegt und
7mal abwechselnd 5 f . M . um den Ring , 1 f . M.
in das obere Glied des nächsten Wickelstäbchens,
den Ring mitumfassend , gehäkelt , doch hat man
bei der nächsten und bei jeder zwcitfolgendcn
Wiederholung statt 5 s . M . nur 4 f . M . um
den Ring zu arbeiten . — 3 . Tour : * Smal
abwechselnd 1 Perle dicht an die vorige M . ge¬
schoben , 1 f . K . in die nächste M ., dann 1 Perle
dicht an die vorige M . geschoben, 1 f . K . in
die zweitfolgcnde M ., vom * wiederholt . — 4.
Tour : Stets abwechselnd 1 Perle dicht an
die vorige M . geschoben, 1 f . K . in die nächste
M . — 5 . Tour : ISmal abwechselnd 1 f . M.
um die zweit - oder drittfolgende M ., 5 Luftm.
(Luftmaschen ) , zuletzt 1 f . K. in die 1 . f . M.
dieser Tour . — V. Tour : ISmal 6 f . M . ,
deren mittlere beiden durch 1 Picot (bestehend
aus 3 Perlen , welche man dicht an die vorige
M . heranschicbt , und 1 Luftm .), getrennt sind,
um die nächsten 5 Luftm . . zuletzt 1 f . K. in die
1 . f . M . dieser Tour , womit die Rosette voll¬
endet ist. Um die Verbindung der Rosetten
herzustellen , hat man an betreffender Stelle statt
des Perlenpicots , dem Picot einer zuvor gear¬
beiteten Rosette anzuschlingen.

Ar . 19 . Loil oiuor oäor Viegeuäeolrs.
Häkelarbeit . Verkleinert.

Nr . 9 . Teil einer Wagen - oder Wiegen-
decke.

Häkelarbeit.
Diese Decke ist mit blauer und weißer , mit

Seide umsponnener Dochtwolle (Herkulcswollc ) ge¬
arbeitet und am Außenrande init versetzt treffen¬
den Luftmaschenschlingen begrenzt . Zur Herstellung
derselben arbeitet man , beide Farben Wolle zu¬
sammenfassend , einen der Länge der Decke ent¬
sprechenden Maschenanschlag und häkelt im An¬
schluß an diesen stets hingehend , 1 . Tour : (Ab¬
wechselnd mit beiden Farben der Wolle , wobei
die Arbeit lose ausfallen muß ) , zunächst mit blauer
Wolle , 1 Luftm . (Luftmasche ), 5 M . (Maschen ) ans
den nächsten 5 M . aufgenommen , sämtliche M.
mit 1 M . durchzogen und dieselbe mit beiden
Wollenfäden zugeschürzt , * mit weißer Wolle , i
Luftm ., 5 M . aufgenommen , und zwar die 1 . M.
aus der M ., welche zuvor mit beiden Fäden zu¬
geschürzt wurde , die S . M . aus dem oberhalb
sämtlicher mit 1 M . durchzogenen M . befindlichen
Gliede , die 3 . M . aus dem unteren Gliede der
M ., mit welcher die 6 M . durchzogen wurden , die
4 . und 5 . M . aus den nächsten 2 Anschlagmascheu,
sämtliche M . mit 1 M . durchzogen und mit bei¬
den Fäden zugcschürzt , vom * wiederholt , doch
stets abwechselnd 1 Mustersatz mit blauer , 1 Mu¬
stersatz mit weißer Wolle . — 2 . Tour : Beide
Farben der Wolle zusammenfassend , 1 feste Ketten¬
masche in dieM ., aus welcher die 1 . M . der vo¬
rigen Tour aufgenommen wurde , 3 Luftm ., nur

Ar . 9 . Isil äer laMeugaruitui 2U Ar . 24. OriAinalArüsse.

Ar . 7 . Selromol mit ^ estioktem ? olgtor.

Ar , 8 . Scbnt - Ssvks im ItolroIc0Aosolrma .eI: . biobslinsticb-Stiekeroi . (gioinn Ar. 1 rmS 5.)

suttcr zu versehen . Da die Schuhe aus farbigem Lcder schnelle
Verbreitung gefunden haben , so ist auch die winterliche Haus-
toilctte damit bereichert und bringt die Mode für Damen hübsche
Schuhe aus gelbem Schwcinslcder mit Futter aus getigertem
Sammet und Goldbibcrbesatz . Daß die spitze Form der
Schuhe ihr Ende erreicht hat und den breiteren eckigen Spitzen
Platz macht , wird allseitig freudig begrüßt werden . Nur
der Wiederkehr der hohen , oft stöckclartig ausgearbeiteten
Pompadourhacken vermögen wir keinen frohen Willkommens¬
gruß zu bieten und rechnen dabei auf die gleiche Anschauungs¬
weise vieler unserer Mitschwestern , denen die körperliche Ge¬
sundheit höher steht
als die flüchtige Mode - > ! > >! > > > , ! > >> >, ! ! > >> > > ! > > >: > > >> >
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun , ? Hellbraun,
^ Modefarben , « erstes (dunkelstes ), cizweites , s drit-
tes (hellstes ) Blangrün , « erstes (dunkelstes ), ^ zwei¬

tes . lH drittes (hellstes ) Blau , > Fond.
Xr . 4 . vessinli ^Nr 2iir veelcs Xr . 8.

Nr . Z . Passe-
mcnterie.
Häkelarbeit.

'" ^ lDiesc aus einzel¬
nen Nosettcn bestehende
Passcmcnterie kann in

der verschiedensten
Weise als Bordüre,
Plaque zc . verwendet
Ivcrdcn , je nachdem
man Sie Rosetten an¬
einander fügt . Die¬
selbe ist mit schwarzer
oder farbiger Kordon-
nctseidc und mit Per¬
len über eine Einlage
von Metallringen von
V4 und l '/z Cent.
Durchmesser zu arbei¬
ten . Zur Herstellung einer Rosette reiht man die Perlen auf
die Seide und arbeitet , von der Mitte aus beginnend , um
einen kleinen Mctallring t . Tour : (Die Rückseite der Arbeit
bildet die Außenseite der Rosette ) , 7mal abwechselnd 2 f . M.
(feste Maschen) um den Ring , 1 Wickelstäbchcn, für dasselbe
ivindct man den Arbeitsfaden llmal lose um die Nadel und
zieht die letzte Windung durch die übrigen Windungen als M.

Nr . 7 . Schemel mit gesticktem Potster.
Die 40 Cent , lange , 35 Cent , breite Platte des 38 Cent,

hohen Schemels aus braun gebeiztem Holz ist mit einem mit
Stickerei ausgestatteten Polster versehen und ringsum mit einer
Passementeriefranse begrenzt . Den Rand des 8 Cent , hohen
Polsters deckt blauer , in dichte Längsfaltcn gelegter Plüsch , der

' in ersichtlicher Weise mit bunter Seidenschnur überspannt wird;
gleiche Schnur umgiebt den Ansatz des Plüschteiles , an dessen
Ecken außerdem bunte Schliugcnrosetten mit Grelots angebracht
sind . Auf dem noch freien , 1 Cent , breiten Rand der Holz¬
platte befestigt man einen Streifen von olivefarbenem Plüsch , dem

das Polster gegeugcnäht
wird , und begrenzt densel¬
ben am Außcnrande mit der
Passementeriefranse . — Die
Stickerei ist auf unabgctcil-
tcin Kanevas mit verschie¬
denfarbiger feiner Wolle,
Seide und Chenille gearbei¬
tet , und zwar hat man das
Gesicht, die Arme , Hände
und Haare der Figur mit
feiner Wolle im xotib point
(jeder Stich über 1 Faden
des Gewebes ) , die Kleider
und Blumen mit langen
Stichen von feiner Seiden-
chcuillc, die äußeren Blätter
und Blüten im halben Kreuz¬
stich mit Zcphyrwolle und
Filoselleseide in verschiede¬
nen Farben , den Fond nnt
gelblicher Filoselleseide im
halben Kreuzstich hergestellt.

(02,973)

Nr . 8 , 4 und 5.
Schuhdrcke im Nolwkogeschmack. G °bclü. stich-Stick-rci.

Für diese Decke stellt man aus gelblichem Kongreßstoff einen 51 Cent,
großen quadratförmigen Teil her und verziert denselben in gleichmäßigen
Entfernungen voneinander mit neun gestickten Zweigen , welche abwechselnd
nach Abb . Nr . 4 und 5 mit Filoselleseide im schrägen Gobelinstich je über
2 Fäden Höhe des Gewebes nach je 1 Faden Zwischenraum hergestellt wer¬
den . Den vollendeten Teil umgiebt man hierauf mit einem 9 Cent , breiten
Rand aus olivefarbenem Plüsch , der mit weicher Gaze zu unterlegen ist , und
versieht die Decke mit einem Seidenfutter. (02 ,928)
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Erklärung der Zeichen : « erstes (dunkelstes ),
zweites , iZ drittes , lil viertes (hellstes ) Olive¬

grün , « erstes (dunkelstes ), « zweites , ^ drittes
(hellstes ) Rot , lH Rosa , Dunkelblaugrün,

^ Hellblaugrün , > Fond.
Xr . 5 . DessinLxur veoks Xr . 8.

Xükelnrdoit.Xr . 3. ?g .sseNieiiter1e.
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mit weißer Wolle 1 Luftm. , 3 M . aus den vorigen
3 Luftm . aufgenommen , 2 M . aus den oberen Glie¬
dern des nächsten Mustersatzes der vorigen Tour auf¬
genommen , dann sämtliche M . mit 1 M . durchzogen
und mit beiden Fäden zugeschürzt, hierauf wie vom
* der vorigen Tour , doch wird stets abwechselnd der
nächste Mustersatz mit blauer , der folgende mit wei¬
ßer Dochtwolle ausgeführt , sodaß die Farben ver¬
setzt treffen . — Jede folgende Tour ist wie die
vorige zu arbeiten. Für die den Außenrand begren¬
zenden Lustmaschenschlingen häkelt man ^ mit weißer
Wolle 1 f . M . (feste Masche) in die drittfolgendc
Randmasche , 10 Luftm ., die M . von der Nadel ge¬
lassen, mit blauer Wolle 1 f . M . in die drittfolgendc
M ., 10 Luftm. , die M . von der Nadel gelassen, vom
^ wiederholt , doch hat man darauf zu achten, daß die
Schlingen, wie die Abbildung zeigt , ineinander ge¬
schlungen sind und daß an den Ecken sich die Arbeit
nicht spannt ; zuletzt 1 feste Kettenmasche in die 1 . f.
M . dieser Tour . lss .sss;

Teil einer Wagen- oder
Megendecke.

Häkelarbeit.

Unser Original ist mit modefarbcner und blauer,
mit Seide umsponnener Dochtwolle (Herkuleswolle)
in lose ausfallenden f . M . (festen Maschen) gearbeitet
und am Anßcnrandc mit einer doppelten , versetzt tref¬
fenden Schlingenrcihe aus Wollenbällchen begrenzt.
Zur Herstellung der Decke macht man mit modefar¬
bcner Wolle einen der Länge derselben entsprechenden
Maschcnanschlag und häkelt hin- und zurückgehend, 1.
Tour : Die nächste M . übergangen, stets 1 f . M . in
jede M . — 2 . Tour : 1 Luftmasche, dann stets 1 f . M.
um jede M . — Man wiederholt nun stets die vorige
Tour, doch werden abwechselnd die nächsten 2 Touren
mit blauer Wolle , die folgenden 2 Touren mit modc-
farbener Wolle gearbeitet . Für die Schlingenrcihe
aus Wollcnbällchen nimmt man einen Strähn modc-
farbencr Wolle zur Hand , umbindet und verknüpft
mit einem besonderen Faden aus gleicher Wolle diesen
Strähn in Zwischenräumcn von etwa 3 Cent., schnei¬
det inmitten der umbundenen Stellen den Strähn
durch, jedoch ohne den verbindenden Faden, mit wel¬
chen man den Strähn verkniipft hat, mit-
znfassen , und formt durch Verschneiden
die Bällchen längs des Fadens. Als¬
dann befestigt man den Faden , stets 7
Bällchen übergehend , an den Randma¬
schen der Decke in Zwischenräumen von
8 Cent ., wodurch die I . Schlingenreihe
gebildet wird , und
bringt eine glei¬
che , ans blauer
Wolle gefertigte
Bällchenreihc ver¬
setzt treffend an
den Randmaschcn
an . l»2,92s;

OrixiiilckxrS^so.

Xr . 12 . Kevkokon mit Stivüsrsi. Xr, m .)

Nr . 12 und 13 . Deckchen mit Stickerei.
Das 21 Cent , große Deckchen aus modefarbenem

Tuch ist mit gestickten Zweigen verziert und mit einer
mit Quästchcn abschließenden bunten Passementerie-
franse aus Seide und Wolle begrenzt . Abb . Nr . 13
zeigt einen Zweig in Originalgröße , dessen Muster
man mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 12 auf den
Fond überträgt und dann letzteren längs der Kon¬
turen in V, Cent, großen Zwischenräumen durchlöchert;
hierauf führt man die Blüten und Knospen mit blauer
und terracottafarbener, die Blätter und Stiele niit
olivefarbcncr gespaltener Filoselleseide je in mehreren
Nuancen im Fischgrätcnstich aus und umrandet die
Stickerei mit einem Faden ungeteilter Seide in der
entsprechenden Farbe , der mit Ueberfangstichen von
feiner Seide zu befestigen ist . Schließlich versieht man
das Deckchen mit einem leichten Futter und stattet es
mit der Franse aus . ;s- ,«ssi

Nr . 14 , 15 und 11 . Tötidrr.
Krcuzstich -Stickerci und Knüpfarbeit.

Unser Original ist auf weißem Kongrcßstoff ge¬
arbeitet , mit Kreuz - und Plattstich- Stickerei verziert
und am unteren Rande mit einer in Knüpfarbeit
ausgeführten Franse begrenzt . Zur Herstellung der
Dotiere hat man einen 35 Cent , hohen , 40 Cent , brei¬
ten Stoffteil verwendet , der ringsum IV, Cent , breit
umgesäumt und mit rotem und blauem Stickgarn nach
dem mit Abb . Nr . 15 gegebenen Dessin im Kreuzstich
(jeder Stich wird über 2 Fäden Höhe und Breite des
Gewebes gearbeitet ), und auf dem Saum mit blauem
Garn , ein schmales Bvrtchen bildend , im Plattstich ver¬
ziert wird. Für die Franse richtet man eine Anzahl
etwa 1 Meter langer Knüpffäden aus rotem und
blauem drellierten Garn und aus weißem Zwirn (der
stets doppelt genommen wird ) her und schlingt dic-

Xr . 14. lötiere . Lrou28tieb-Ltietceroi unä Xuüxkurbsib.
(Hisrsn. 15 unä 11 .)
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» 0 » » » » ! LZLZLZ . » » » » 0 » LZ » » » » » » LZ

7100!I» » » !7000 000
I» » lD̂ 00770 !7)!7.l7st
»» 7417Ü0 -700777 » !
I LZLZLZLZLZLZ» » I

00 LZ » » » >
LZ LZLZ7

7)017» » » » 77» » » » !. ^ » » » » 770!
M » » » 770I7» 17.0l7» » » l M» !
I» » » 7!0 '"W77» lD0s7I» » '' i» » !
I» s7)077» » » l7)» » » 770s7l» l7l0t
10 » » » » «. » » » LZ LZ !V07MI

- ^ LZ LZLZ M» » » LZ
LZÜLZLZLZL! » » » » . LZ
LZLZLZ » » » » LZ »

40s7)007177» » » » l7'077» » !
- LZ LZLZLZ» » » » LZ »

»»l7>tiioo^oo^ lij»»»»cii!
»OlDOczlDlloL!.7»»»»^c>!

» 41 » » l7» » Hi0lI
_» »L707» S»s7>0H"
7i» » » 7l0l7)» s7)0L7»
,» » » » 7)07(01',» »l ^ 7177» l' 01 »»»

!0l7 ?00l7stII» » » »
> » » » » LZLZLZLZLZLZ» » » » 74
» » » » 74770017!0I7Î O » » » » H!0
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Der Lazar. M , 5 . 27 , Januar 1890 , 36 , Jahrgang, ) 5 27 , Januar 1890 . 36 , Jahrgang .)

selben den Webefäden des am unteren Rande
befindlichen Saumes in nachstehender Reihen¬
folge an : * 2mal 1 blauer , 2mal 1 roter,
2mal 1 doppelter weißer , 2mal 1 roter , 2mal
1 blauer Knüpffaden je nach 2 Wcbefäden
Zwischenranm , vom ^ wiederholt . Mit den
herabhängenden Enden knüpft man nun stets
von links nach rechts arbeitend wie folgt , 1,
Tour : (Die Enden werden stets in der Rei¬
henfolge bezeichnet, in welcher sich dieselben
bei jedesmaliger Verwendung befinden ; jeder
Mustersatz zählt 20 Enden .) Die Abbildung
stets berücksichtigend, mit dem 1 , und 2,
Ende 3 Einfk , (Einfache Knoten , für jeden
derselben legt man das rechts befindliche
Ende über das links befindliche, führt letzteres
von vorn nach der Rückseite oberhalb der ge¬
kreuzten Enden hindurch und leitet dasselbe,
die Schlinge nicht zu fest zuziehend , so , daß
es nun rechts befindlich ist), ^ mit dem 3 . und
4, , sowie mit dem 17 , und 18 , Ende je 2
Einfk ., mit dem 9 . bis 12. Ende (stets 2
Enden des Zwirns zu 1 Ende zusammenfas¬
send, wir erwähnen dies nicht weiter ) 1 Dpk,
(Doppelknoten ) , mit dem 19 , und 20 . Ende,
sowie mit dem 1 , und 2 . Ende des folgenden
Mustersatzes 1 '/? Dpk,, vom ^ wiederholt , doch
bei der letzten Wiederholung mit dem 19 . und
20 . Ende 3 Einfk , — 2 . Tour : * Man legt
das 9 . Ende in schräger Richtung über das 8,
bis 1 , Ende und knüpft mit denselben nach¬
einander je 2 Lgschl. (Languettenschlingen ) um
ersteres , dann dicht unterhalb das 10 , Ende
über das 9 , bis 2 . Ende gelegt und mit den¬
selben nacheinander je 2 Lgschl , um ersteres,
mit dem II , bis 20 . Ende eine gleiche Kno¬
tenfigur wie die vorige , doch in entgegenge¬
setzter Richtung , vom * wiederholt . — 3.
Tour : ^ Mit dem 5 . und 0 ., sowie mit dem
15 . und 10 , Ende je 2 Einfk, , mit dem 7,
bis 14 , Ende 1
Dpk . (man faßt
für denselben die

Hr . 17 . Soliürss aus kassstoüt uuä
Stioksrsistroiksu.

Hr . 20 . Xleiü kör Aääoueu von 14 — 10 laüreu,
Lcüaitt u, Rosclir, : Rucks, 4 , Lcliuittln, -Rogens, Xr, V , ? ig, 43 —so.

ersten und letzten
2 Enden je zum
Knüpfen zusam¬
men und verwen¬
det die mittleren
4 Enden als Ein¬
lage ) mit dem
19 . und 20, , so¬
wie mit dem 1,
und 2 , Ende des

Der Nazor.

Xr . 18 . Leküröv aus duixüresxitse.
Lssekr. : Vciräors . 6 . Leknittmustor-Logons.

Nr . 27 und 28 . Spihe.
Klöppclarbcit,

Diese Spitze wird mit 35 Paar Klöppeln
und mit Spitzcnzwirn Nr . 60 oder mit Seide
von gleicher Stärke gearbeitet ; man fertigt
zunächst nach Abb . Nr , 27 den Klöppelbrief,
befestigt denselben auf dem Cylinder des Kis¬
sens , steckt in die mit 1 , 2 , 5, 10, 17, 26 , 44
bis 52 bezeichneten Löcher je eine Stecknadel
und hängt jeder derselben , mit Ausnahme der
Nadeln in den Löchern 1 und 26 , zwei Paar,
der ersten der erwähnten beiden Nadeln 3 , der
zweiten 6 Paar Klöppel an . Hierauf klöp¬
pelt man mit dem 3 . und 4 , Paar 1 Hbschl,
(Halbschlag) , steckt die Nadel in Loch 3 und
schließt dieselbe mit einem gleichen Schlag;
dann arbeitet man für den Rand 1 Dpschl,
(Doppclschlag ) mit dem 3 , und 2 , P , (Paar ) ,
die N , (Nadel ) in Loch 4 gesteckt, 1 Dpschl,
mit dem 2 , und 1 , P, , das 1 , P , imal ge¬
dreht , die N , mit dem 2 , und 3 . P , geschlossen,
führt hierauf von Loch 5 bis 25 den Fond
der Spitze im einfachen Löcherschlag, sowie den
Rand aus , klöppelt mit dem 12 , bis 17 , P,
die zweite Hälfte einer Spinne , dreht nach
Vollendung derselben die Paare je 3mal und
stellt den Fond von Loch 27 bis 38 her . Mit
dem 7 , und 8 . P , beginnt man die Figur im
Netzschlag , arbeitet 1 Hbschl., die N , in L,
(Loch ) 39 gesteckt, mit einem gleichen Schlag ge¬
schlossen , i Hbschl . mit dem 8 . und 9 . P, , die
N , in L , 40 gest ., Hbschl, mit dem 9 , bis 6,
P, , die N , in L , 41 gest ., und so fort bis L,
43, an jeder Seite stets ein neues P , hinzu¬
nehmend , dann Hbschl, mit dem 5 . bis 10,
P, ; hierauf Lschl , (Leinenschläge) mit dem 18,
bis 32 . P, , die N , in L , 53 gest , (gesteckt) , zu¬
rückgehend Lschl , mit denselben Paaren , die
N , in L , 54 gest ., Lschl , mit dem 18 , bis 32,
P, , die N , in L . 55 gest ., Lschl , mit dem 32,
bis 17 , P, , die N , in L . 56 gest ., das 18 , bis

Imal gedreht , dann Lschl,' bis 31 . P, , die N , in
Lschl . mit dem 31 , bis

N , in L , 53 gest ., Lschl,
bis 30 , P, , die N , in

Hr . 19. Kesolliistokk uuü Summst.

sind, umschürzt d°t, sowie die äußeren
2 Büschel des >n:it Langucttenstichen
und verziert den n . gemäß mit Flach-
und Holbcinstichman je 2 Stäbe der
schmaleren Durchblickte mit 6, der brei¬
ten Reihe mit Ivn , leitet nach Voll¬
endung der letztemn Fäden zu bilden,
stets abwechselnd ::chts nach links un¬
terhalb der nächstmd umfaßt den ver¬
bindenden Faden : mit einem Stich,
Zur Füllung der thtlicher Weise kleine
Languettcnbogcn , >'

Xr . 2S. ltosellsolraktslrlsiä ans inälsobom Xasolliuir uuck vsuAavus.
RosoNr . : Vordors. 4 , LeNaittMustsr -RoFöns

Xr . 22 . Xleiä ans ? nob, uuü Seiüsustoük. Vorüoransiobt.
(Xicrsn Xr. II .) LcNnitt uuü RsscNr . : Vordsrs. 4 . LcNuittmustor -LoKsus,

Xr , I . Xiz, 1— 11,

folgenden Mustersatzes 1 Dpk, , vom 5 wiederholt , doch bleibt am Schluß
der letzte Dpk , unausgeführt , — 4 , Tour : * Das 2 . Ende in schräger Rich¬
tung über das 3 . bis 10 , Ende gelegt und mit denselben nacheinander je
2 Lgschl. um ersteres , das 1 . Ende über das 2 . bis 9 , Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Lgschl, um ersteres , dann mit dem 11 . bis 20 . Ende
eine gleiche Knotenfignr , doch in entgegengesetzter Richtung , vom * wieder¬
holt . — 5 . Tour : Mit dem 1 , und 2 . Ende 4 Einsk ., * mit dem 3 , und
4, , sowie mit dem 17 , und 18 , Ende je 3 Einfk ., mit dem 9 . bis 12 , Ende
1 Dpk, , mit dem 19 , und 20 . Ende , sowie mit dem 1 . und 2 . Ende des
folgenden Mustersatzes uach auf Abbildung ersichtlichem Fadenzwischenranm
l '/j, Dpk ., vom ^ wiederholt , doch bei der letzten Wiederholung mit dem 19,
und 20 , Ende 4 Einfk . — Man wiederholt nun noch 2mal die 2 , bis 5,
und noch Imal die 2 . bis 4 . Tour , doch hat man bei sämtlichen Wieder¬
holungen stets die Dpk ., welche mit den letzten und ersten beiden Enden
zweier Mustersätze geknüpft wurden , unausgeführt zu lassen , ausschließlich
des betreffenden Knotens der 3 . Tour in der ersten Wiederholung , und statt
dessen in der 5 , Tour mit den ersten und letzten 2 Enden ; e 4 Einfk , aus¬
zuführen , Hierauf knüpft mau je mit dem 9 . bis 12 , Ende 1 Dpk , und
faßt die überstehenden Knüpfenden jedes Mustersatzes zusammen , umknüpft
dieselben mit dem 9 . und 12 . Ende , sämtliche anderen Enden als Einlage
benutzend , mit 1 Dpk , und schneidet schließlich die Enden des Strähns gleich¬
mäßig ab , , 102,755)

Nr . 16 . Carreau zum Zusammensehen von Decken.
Durchbrucharbcit.

Das Carreau , welches die Abb . in ^ der Originalgröße zeigt , wird
auf weißem A 'idastoff mit roter Stickbaumwolle hergestellt . Zunächst ver¬
ficht man das Carreau mit einem 1 Cent , breiten Saum , der jedoch nur
geheftet wird , zieht dann oberhalb desselben, mit Berücksichtigung der Ecken,
für das Durchbruchmuster 4 Fadcnbüschel des Gewebes ans , übergeht
2 Fadcnbüschel , zieht 8 Büschel aus , übergeht 2 Büschel und zieht nochmals
4 Büschel aus . Hierauf befestigt man den Saum mit Hohlnahtstichen von
rotem Garn , wobei stets 2 der losen stehengcbliebcncn Büschel zu umfassen

dem 17Mit
gest

die
demmit

Xr 24 lUisrsu Xr, «,>
X°ss !» s :

^ 1, Xig , 6Z- M,

Xr . 23 . Xleiü aus Xasebmir uuä SsläsustoN.

L , 59 gest ., Lschl , mit dem 30 , bis 15 , P, , die N , in L , 60 gest . , das 16,
bis 29 , P , je imal gedreht ; hierauf Lschl , mit dem 15 , bis 29 , P, , die
N , in L , 61 gest ., und so fort bis L , 64 , dann das 14 . bis 27 . P , je
imal gedreht , Lschl , mit dem 13 , bis 27 . P ., die N . in L . 65 gest . ,
Lschl . mit dem 27 , bis 12 , P, , die N , in L , 66 gest ., Lschl . mit dem
12 . bis 26 , P, , die N , in L , 67 gest . ; hierauf Lschl, mit dem 26 , bis 23,
P, , die N . in L , 68 gest ., Lschl , mit dem 24 . bis 21 . P, , die N , in
L , 69 gest . , Lschl . mit dem 22 , bis 19 . P, , die N , in L , 7V gest ., Lschl,
mit dem 20 , bis 17 , P, , die N , in L , 71 gest ., Lschl . mit dem 18 , bis
15 . P, , die N , in L , 72 gest . , Lschl , mit dem 16 , bis 13 , P, , die N , in
L , 73 gest ., Lschl , mit dem 14 , bis 11 , P, , die N , in L , 74 gest ., das
11 , und 12 , P , mit 1 Hbschl, geschl , (geschlossen ) und das 13 , bis 32,
P , je Imal gedreht . Alsdann arbeitet man für den Bogen der Spitze
Dpfchl , mit dem 35 , bis 27 . P, , die N , in L , 75 gest ., Dpschl, mit den
gleichen P, , die N . in L, 76 gest ., Dpschl, mit dem 35 , bis 28 . P, , die
N , in L , 77 gest ., Dpschl. mit den gleichen P, , die N , in L , 78 gest.
und so fort bis L , 84 , dann Dpschl, mit dem 35 , bis 26 , P, , die N , in
L , 85 gest . , Dpschl, mit den gleichen P, , die N , in L , 86 gest . ; hiermit
ist die erste Hälfte des Bogens vollendet und wird die zweite Hälfte
bis L , 96 der ersteren entsprechend ausgeführt , dann die in L , 96 be¬
findliche N , mit dem 35 , und 34 , P , geschl , — Hierauf i Hbschl , mit
dem 10 , und 11 , P, , die N , in L , 97 gest ., Hbschl , mit dem 10 , bis
13 . P . , die N , in L , 93 gest ., Hbschl, mit dem 13 . bis 11 , P, , die N,
in L , 99 gest ., 1 Hbschl , mit dem 14 , und 15 , P, , die N , in L , 100
gest . und geschl . Mit dem 16 , und 17 . P , 1 Hbschl, , die N , in L , 101
gest ., Hbschl , mit dem 17 , bis 15 . P, , die N , in L , 102 gest , und die¬
selbe geschl, ; 1 Hbschl, mit dem 18 , und 19 , P, , die N , in L , 103
gest . , Hbschl. mit dem 19 , bis 17 , P, , die N , in L . 104 gest .,
1 Hbschl, mit dem 20 , und 21 , P, , die N , in L , 105 gest . , dieselbe
mit einem gleichen Schlag geschl, , i Hbschl, mit dem 22 . und 23,
P, , die N . in L , 106 gest . und geschl, , 1 Hbschl , mit dem 21 , und
22 , P, , die N . in L , 107 gest . und geschl, , Hbschl , mit dem 23 , bis
25 . P . , die N , in L . 108 gest ., dann Hbschl , mit den gleichen P .,
die N . in L . 109 gest ., Hbschl. mit dem 23 , bis 26 . P, , die N , in
L . 110 gest ., Hbschl, mit dem 26 , bis 24 . P, , die N , in L , 111

Xr . 21 . Xleiü kür Naüctieu von 13 — IS üatireu.
Vnrüvrausielit, <Xiizr-u Xr, sv,> Sclinitt Nlid Rosolir,:

Xr . 26 . Xlsiü aus Sxit ^suvolaut . Vorüorausictit, (XiorruXr, 4V.)
Lcliuitt und RescNr, : Vordors 4 . LcdnUtinuster-RoFsns Xr II Xig . 12—23.



Der Smar. sNr . 5 . 27 . Januar 1890 . 36 . Jahrgangs

Xr . 27 . Xlöxxolbriek ^nr Spitze Xr . 28.

Xr . 28 . SxiKo . Xtöxpelarboit. (Xisiru ^ ^7.)

dem 5 . bis 9 . P ., die N . i»
L . 16« gest ., und so fort bis
L . 168 , die N . mit dem 8.
und 7 . P . gcschl . — Bon L,
169 bis 221 klöppelt mau
den Fond , sowie den Rand
der Spitze , führt hierauf init
dem 12 . bis 17 . P ., die je
2mal gedreht werden , die
Spinne aus , wobei die N . in
L . 225 zu stcckeu ist , dreht
nach Vollendung derselben die
P . je 3mal , klöppelt von L.
226 bis 237 den Fond , ar-
beitet dann die erste Hälfte
der Figur im Netzschlag, wo¬
bei die Nadeln in L . 238 bis
242 zu stecken sind, und setzt
hierauf mit Hilfe der Be¬
schreibung und der Vorzeich¬
nung des Klöppelbriefs die
Arbeit fort . ts - , ' »»-

Hr . 31 . Xloick aas laell aiut
Ssiäonstotk . Nüellnisietit.
Nr. 22 .) Leknitt 11QÄZZosclir . :

Ar. I , I 'jF. Z—11.

Nr . 29 . Arbeitsstäildrr
mit ÄpptikatioilS-

Stickerei.
Der längliche , teils beige¬

farben gebeizte , teils goldbrou-
zierte , mit zwei Arbeitsbehäl¬
tern versehene Ständer ist aus
der Innenseite des oberen
Behälters faltig mit rotbrau¬
nem Snrah , auf dem Holz¬

boden desselben über Kartoneinlage
glatt mit gleichfarbigem Plüsch be¬
kleidet ; letzteren hat man zuvor mit
Applikationsfigureu ausgestattet , wel¬
che nach den mit Abb . Nr . 6 und 7
auf Seite 2 dieses Jahrg . gegebenen
Vorlagen mit Zephyrwolle und Fi-
losellcscide im Kreuzstich je über  2
Doppelfädcn Höhe und Breite zu
arbeiten sind , doch werden die um¬
randenden Stiche erst bei der Appli¬
kation ausgeführt und hat man für
diese beim Ausschneiden der Figur
1 Stich breit Kanevas stehen zu las¬
sen . Den unteren Behälter ziert ein
gleicher Plüschteil , für dessen Appli¬
kationsfiguren die Vorlagen Abb.
Nr . 8 und 10 derselben Seite zu ver¬
wenden sind . Ein 5 Cent , breites
rotbraunes Atlasbaud , welches zur
Hälfte seiner Breite zusammengelegt
um den Bügel des Korbes gewunde»
ist und je an der Seite mit einer
Schleife abschließt , vervollständigt
den Ständer . i«2,ozs;
Nr . 32 n . 33 . Toiletteirkissi ' ii.

Flachstich-Stickcrci.
Die Bekleidung des 18 Cent , gro¬

ßen , in ersichtlicher Weise an den Sei¬
ten eingebogenen Toilcttenkissens be¬
steht für die obere Seite aus einem
gestickten Teil , der auf unabgeteiltem
Kanevas nach Abb . Nr . 33 mit ver¬
schiedenfarbiger Filosellescide und
Goldfaden hergestellt wird , und zwar
hat man die Blüten mit graublauer
und terracottafarbener Seide , sowie
mit Goldfaden , die Blätter und Stiele
nnt grüner und olivefarbener Seide
je in mehreren Nuancen , den Fond
mit maisgelber Seide zu arbeite » .
Die untere Seite des Kissens überdeckt
man glatt , den noch freien Rand
puffig mit gefaltetem fraiscfarbencu
Plüsch und stattet das Kissen an
den Ecken mit Schleifen von 3 Cent,
breitem fraise -, sowie olivefarbenem
Repsband aus . fts .s ?«)

gest ., Hbschl. mit dem 24.
bis 27 . P ., die N . in L.
112 gest . und so fort bis
L . 122 , dann die N . mit
dem 31 . und 32 . P . geschl.
— Hierauf klöppelt man 1
Dpschl. mit dem 33 . und
32 . P ., die N . in L . 123
gest . , dieselbe mit einem
gleichen Schlag gcschl ., Lschl.
mit dem 32 . bis 30 . P .,
die N . in L . 124 gest . ; dann
Hbschl. mit dem 17 . bis 20.
P . , die N . in L . 125 gest .,
Hbschl. mit dem 20 . bis 18.
P ., die N . in L . 126 gest .,
hierauf 1 M . (Musche) mit
dem 22 . und 23 . P . ; bei
Ausführung derselben bildet
der 2 . Faden des 22 . P . den
Schußfaden der M . und
geht ^ von links nach rechts
über den 3 . Faden , wird von
unten nach oben über den
4 . Faden gedreht , dann von
rechts nach links unter den
3 ., und hierauf

'von oben
nach unten über den 1 . Fa¬
den gedreht , vom ^ Smal
wiederholt . Dann faßt man
den 1 . und 4 . Faden , schiebt
die M . in die Höhe, bis sie
in richtiger Lage liegt und
dreht nach Vollendung der
M . die 2 Paare je Imal ( die P . der
M . müssen sehr leicht berührt wer¬
den, damit die M . sich nicht zusam¬
menzieht ) . Nach Ausführung der M.
arbeitet man Hbschl. mit dem 18.
bis 21 . P ., die N . in L . 127 gest .,
Hbschl. mit dem 21 . bis 19 . P ., die
N . in L . 128 gest ., Hbschl. mit dem
19 . bis 22 . P . , die N . in L . 129
gest ., Hbschl. mit dem 22 . bis 20.
P ., die N . in L . 130 gest . , 1
Hbschl. mit dem 23 . und 24 . P .,
die N . in L . 131 gest . und mit einem
gleichen Schlag geschl ., dann Hbschl.
mit dem 20 . bis 23 . P ., die N . in
L . 132 gest ., Hbschl. mit dem 23.
bis 21 . P . , die N . in L . 133 gest . ;
hierauf führt man 1 M . mit dem
24 . und 25 . P . aus uud klöppelt
von L . 134 bis 138 , wie von L . 129
bis 133 , dann 1 M . mit,dcm 26.
und 27 . P ., Hbschl. mit dem 23 . bis
26 . P ., die N . in L . 139 gest ., mit
1 Hbschl. geschl ., Hbschl. nnt dem 27.
und 28 . P . , die N . in L . 140 gest.
und gcschl ., Lschl . mit dem 31 . bis
28 . P ., die N . in L . 141 gest ., Lschl.
mit dem 29 . bis 26 . P . , die N . in
L . 142 gest ., Lschl. mit dem 27 . bis
24 . P ., die N . in L . 143 gest . —
Von L . 144 bis 159 klöppelt man
nnt dem 11 . bis 14 . P . beginnend,
in gleicher Weise , wie von L . 125
bis 140 und führt mit dem 16 . und
17 . P . die 1 . M ., mit dem 18 . und
19 . P . die 2 . M . und mit dem 20.
und 21 . P . die 3 . M . ans . Alsdann
klöppelt man Lschl . mit dem 25 . bis
22 . P ., die N . in ' L . 160 gest ., Lschl.
mit dem 23 . bis 20 . P ., die N . in
L . 161 gest ., Lschl . mit dem 21 . bis
18 . P ., die N . in L . 162 gest . —
Man vollendet nun die Figur im
Nctzschlag, indem man Hbschl. mit
dem 10.  bis 4 . P . ausführt , die N.
in L . 163 steckt , dann Hbschl. mit
dem 4 . bis  10.  P ., die N . in L . 164
gest . , Hbschl. mit dem 10.  bis 5 . P .,
die N . in L . 165 gest ., Hbschl. mit

Hr . 30 . Xloiä Kr Aüäelien von
13 — 13 luürsn . kiüoliansicbt.

(Tn Nr. 21 .) SeUvitt u . ZZsseUr . : Uüekg.
4 . ZoUniNin.-IZoxons, Nr. IV, VlF. 31—12.

Hr . 33 . Stickerei -nun Loilottonkisson Xr . 32 . Oriximckxrösse.

Xr . 29 . ^ rbeitssts .näer mit Ä.xxlikg .tions -Stivkoroi.

Xr . 32 . Loilettonlcissön . leisolisticli-Ltiolisröi.
(Hisrsu Nr. 33 .)



Fanuar 1890 . 36 . Jahrgangs

Kr . 35. Xrs .Aso kür jnnAe Hüävüsii.

Kr . 34 . Kündeüsii ans Snraü unü ge
stiolctem lüll.

Kr . 36 . Vorsteoli-
scülsike a.us kröxs

unü Spitze.

Kr . 37 nnä 33 . Krausn nuä
ldlANSvlivttg s.us ? erks,1.

Kr 33 . Küuücüsn g.ns Sxit ^o
uiiä Laiiü. Kr . 41 . KIslä AUS VoUsustokk

uuü Ssläsnrsxs . Itüctsiisiciit.
Xr . 42 .) HgsLÜr. : RUelrs. li.

Kr . 43 . Xlsiü AUS Sxlt ^envolAnt.
liüeüansiclit . s !̂u Kr. 20 .)

Nr . 85 . Kragen für junge Mädchen.
Zur Herstellung desselben ist ein 11 Cent , hoher , 115 Cent,

weiter , in 2 Cent , breiten Zwischenräumen durchkocht gewebter,
gelblicher Tüllstrciscn erforderlich , den man am oberen und un¬
teren Rande je 1 '/^ Cent , breit nach der Rückseite umlegt und,
wie die Abbildung zeigt , mit Enden von Bebobändchen durch¬
zieht , das am oberen und unteren Rande 2 und 3 Cent , lange,
überstehende Schlingen bildet . Hierauf ordnet man den Strei¬
fen 2 Cent , weit vom oberen Rande entfernt bis auf 40 Cent.
Weite derartig in Falten , daß die Bandcndcn ziemlich dicht
aneinander treten , und näht demselben längs der Falten 2 Cent,
breiten Spitzeneinsatz auf .

'

Nr . 36 . Vorsteckfchleife ans Cröpe und Spitze.
Die 30 Cent , lange , oben 21 Cent , breite Schleife ist ans

mattblauem Crepe und 10 Cent , breiter , weißer , seidcngcstickter
Spitze zusammengesetzt, und zwar hat man zunächst einen er¬
forderlich großen Crepeteil mit Berücksichtigung der Abb . schlei¬
fenartig zu arrangieren , demselben dann die Spitze in Win¬
dungen aufzunähen und diese oben durch einen Crepeknoten
zusammenzuhalten.

Nr . 3t . Häubchen ans Surall und gesticktem
Tüll.

Für die Passe dieses Häubchens näht man einen 3 Cent,
breiten , 37 Cent , langen Stciftüllstrcifcn für die vordere Mitte
in eine Spitze aus , verbindet die Querseitcn desselben durch
einen 15 Cent , langen , 2 Cent , breiten , etwas gerundeten Tüll¬
streifen und fügt der Passe den 22 Cent ., hohen , 23 Cent , brei¬
ten Fond ein , der an den oberen Ecken abzurunden , nach den
unteren Ecken hin bis auf 18 Cent . Breite abzuschrägen und
längs des gerundeten Außcnrandcs der Passe gemäß in Falten
zu ordnen ist. Alsdann begrenzt man letztere mit 5 und K
Cent , breiter , einander aufliegender , in Plissofalten geordneter
Spitze , überdeckt den Fond längs der Mitte mit einem 3 Cent,
breiten , mit bunter Seide und Goldfaden bestickten Tüllteil,
dessen Längenseitcn 4 Cent , breite weiße, gestickte Spitze be¬
grenzt , und arrangiert ans dem Fond und der Passe in der
Weise der Abbildung einen 30 Cent , breiten , entsprechend lan¬
gen Teil aus rosa Surah , der den Ansatz des gestickten Tüll¬
teils und der Spitze deckt. los,» , »)beigc-
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Kr . 42 . Xleiü ans IVollenstoll nnä Ssiüsurexs.
Voräsrknsiekt . iMsrrri Kr. 41 .)

S !S !!!i!» S. gro-
Sei-

ls  be-
nnem
iltem

ver-
und

zwar
lauer
sowie
stiele
seidc
Fond
eite» .
rdcckt
liand
icncu
n au
Cent,
enem
S7»!

Kr , 4S . Aono^ramm K . ? >
Xrou ?stidi -8ticlier<zi.

Kr . 43 . Nantolst ans Lneü mit ? Läernl>ssa,t- .
Lclmitt unü Loseür. ' Vorüsrs. <1. Lolmittmustor-IZtigsiis, Kr. III , I ' !g 24—30.

Kr . 44 . ? alstot kür jnuxs vlüäcüsii.
Lssrür . : Ruck». <z. ScdnittmAzter -Loxvi»



„Das Spitzen -Rlöppeln ."
Unter diesen? Titel erschien in unserem Ver¬

lage eine kurzgefaßte , mit erläuternden Illustra¬
tionen versehene Anleitung zum Selbst¬
unterricht im Klöppeln nach verbessertem
System. Wir empfehlen diese Anleitung zur An¬
schaffung. Direkte Bestellungen erledigen wir
nach Empfang von Mk . 1'.— (---- 60 kr . ö . W .) pro
Exemplar franko per Kreuzband.

Administration des „ Sazar " ,
Berlin LW., Charlottcnstraße 11.

» irr . Ur. 43 . äaclcontalUe aus luvli unck Summst. Voräerausiebt.Xr . ^7 . dklieaerarmvallllans oxvlliertem Lilver mit 1)111'. ^ . r, ' . . . 11 , 1 .  1 I Cl ? . . .  1 » V^ Iliorxu Xr. 48 .) sennitt Ullll Iiöselir. : Il-ud: «. lt . Fo >iiiitt.inustlZr-Lo80N8, > I.
51 —02.

27 . Januar 1820 . 36 . Jahrgang)

Hr . 46 . Xlelck uns karrlertem VoUsnstoll.

Nr. 87 und 88 . Kragen und Manschette
ans Perkai.

Der aus blauem Pcrkal gefertigte Kragen be¬
steht, wie die Abb . zeigt , aus 3 Cent, hohen , 4 Cent,
breiten , abgerundeten Zacken, die , je 1 Cent, breit
einander übertretend, einem 2 Cent , breite ??, entspre¬
chend weiten Bündchen gegengesctzt sind , das man
mit einein kleinen Untertuch von Shirting verbunden
hat. Die in gleicher Weise hergestellte Manschette
zeigt 3 je K '/z Cent, hohe , 8 Cent, breite Zacke ??, die
man I V, Cent, breit einander übertretend eine??? 23
Cent, weiten , 3 ' , Cent, breite ?? Bündchen gcgcngenäht
hat . Sämtliche Teile sind mit Einlage und Shirting
versehen, die Zacken mit einen? weißen Passcpoil be¬
grenzt und die Bündchen mit Knopflöchern für Ein-
schiebeknöpfc ausgestattet. -g- ,? »?-

Der SaM.

Kezngsquellen.
Koslinnc und Konfektions.

?»ris : Zlme. kanssiiiet , ruo Ilieber 43.
Km« , Nvlnunazt , rn« kockot >Io Zlunroz- 4»
11ms . Krack « / , rnv >?v ? rvronos 52.
Berlin : Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 43 , 50- SS
I . A . Heese Leipzigerjtr . 87 : Abb. 26 , 40—42.

Kindergardcrobe.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 20 , 2?, so.
Tckiürzen, Hckubckie», Kragen , TaiNengarniturrc.
Berlin: SicgbertLevy , Jcrusalemerstr . 2Z : Abb. 6 u. 24
M. Busse , Lcipzigerstr. 42 : Abb. 17, S4— so.
Müller u . Bcndix , Wcrdcrstr . 7/8 : Abb. S7, 38.
M. Stcin , Friedrichstr . 100 : Abb. 18, SS.

Handarbeiten.
Berlin : E . Hcinze , Friedrichstr . 180 : Abb. 4, s , 8 , 20.
Tittel n . Krüger , Leipzigers?! . S1 : Abb . 7, S2, SS.
A. Müller , Kronenstr . 17 : Abb . II , 14 und 15.

sNr . 5.

Nr . 89 . Häukchrn aus Spitze und Sand.
Für dieses Häubchen ist eine 32  Cent , lange,

8 Cent, breite Passe aus schwarzem Stciftüll erfor¬
derlich, die am vorderen Rande, von der Mitte nach
den Seiten hin, bis auf 2 Cent. Breite derartig ab¬
geschrägt ist , daß sich vorn eine Spitze bildet ; am

Außcnrandc hat
iWM man die Passe

Draht bc-
,. ^ grenzt, mit Sei-/ .

V l . M dcnband eingc-
W G -1 W flißt und längs
? » . . ' M M vorderen
? . I . M I Randes mit
«- W ciilcin 2 Cent.

W orange
k. M - H farbenen Sam-

^ inetband gar-
.ÄMM P , niert . Dem hin-

/N/,// -? F M teren Rande der
' Passe sind von

den Querseiten
aus etlva 18
Cent, lange , 12
Cent, breite

schwarze Tüll¬
teile gegenge-

nüht , die am un¬
teren Rande dicht
gefaltet zusam¬
mengeheftet wer¬
den . Die Gar¬
nitur des Häub¬
chens bilden 10

Cent , breite,
schwarze, gefal¬
tete Eiffelspitzc,
die der Passe , so¬
wie den Tülltei-
lcn aufgenäht ist,

und Schleifen
aus orangefar¬
benem Sammet¬
band. 'os .Lgg:

Xr . SV . lZoseUsoltaktsieleick uns
Lilas . Rüdiaiisiciit.

Fr. 52 .) Losobr. : Rüoüs . kl.
Xr . S1. Lalllrlelä für jnnxo dlackolisn.

Rüelcansiebt . <Hisrru Fr. SS .)Lozobr. : Rckoüs . ck. Sobnittmustor -Rogous.

Xr . S2 . vsssllsoliaktslrlslck ans Lilas.
Vorckeransielit . (Fior/n Fr . 50 .)

Xr . S3 . Lalllclelä kür junge Alääolion.
Voräeransiebt. l ?u Fr. 51 .)

Nosobr . : I?lobs. ck. Sobulttmustgr -lZogons.
Hierbei chin dopp elseitige r Schnittm u fter -Sogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. 20 — 22,  26,  30 , 31 , 40 , 43 , 4s . 49, sowie das Dessin  zu Abb . Nr . 24.
Verlag der Bazar-Aktien -Gesellschast iDirektor L. llllstein) in Berlin SiV. Charlottcnstraße11. Redigiert unter Verantwortlichkeitdes Direktors. — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.

Hier/n I/ntei linItiings . I! eil,lall.

Xr . 48 , ikaeksntaills ans
Duell unck Sammet.

Nüeliansioki.
(2uXr. 49.) Ldmitt
Nücks. Ä Lolirlitt-
Xr. VI, I ' iS 51— 92.
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